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Der ausgedehnte Seggenbestand befindet sich zwischen dem Altlauf der Peene im Norden und dem Peenekanal im Süden. Dominierende 
Vegetationsform ist das Schlankseggenried. Nahezu in ähnlicher Ausbreitung tritt auch das Kammseggenried auf. Der sehr feuchte bis nasse 
Standort weist mit mehr als 1 km Länge und ca. 250 m Breite eine beträchtliche Größe auf. Die ebene Fläche wird lediglich durch wenige, 
kleine Gebüschgruppen aufgelockert, in denen neben der Grauweide vor allem die Silberweide und sporadisch auch die  Lorbeerweide 
stocken. Als gefährdete Arten konnten die Kammsegge, die Wiesensegge und die Graugrüne Sternmiere erfasst werden. Die Hirsesegge 
und die Kuckucks-Lichtnelke treten als stark gefährdete Arten auf. Der Standort ist Lebensraum der vom Aussterben bedrohten 
Schachblume. Als weitere Rote Liste-Arten wies WOLLERT das Breitblättrige Knabenkarut, die Gemeine Natternzunge, den Teufelsabbiß 
(Rote Liste "2") sowie den Wassernabel, die Sumpf-Platterbse und die Gelbe Wiesenraute nach. Der Standort wird regelmäßig gemäht, was 
für den Fortbestand auch in Zukunft erforderlich ist.
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Carex disticha Carex gracilis

Caltha palustris Festuca pratensis Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia nummularia Phalaris arundinacea Ranunculus repens Stellaria palustris

Agrostis canina Brachythecium rutabulum Calystegia sepium Carex panicea
Carex riparia Cerastium holosteoides Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium palustre
Galium uliginosum Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria maxima
Juncus effusus Mentha aquatica Mentha arvensis Myosotis palustris
Phragmites australis Plantago lanceolata Potentilla anserina Ranunculus acris
Salix alba Salix cinerea Salix pentandra Symphytum officinale
Taraxacum officinale Urtica dioica


